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St. (Sailen cErftc Beilage 311 Hr. 24 6er Sctyroe^er ^rauen-gdtung. \2.3uni $92.

BriefftaJïm
grau |Jl. in £. „gut gcjunbeti Seib bie gefunbe

©eele", beißt ein fcfjönes 2ßort. lln? aber liegen feit 3al)r
nnb Sag unumftÖBlidje, berjcrtjcbenbe föetueifc bor, tuie
bie reinften, ebetften, bie erfjabcnften Seelen in jartcften,
fränflidjeti,füllen fid) mis offenbart babcit. grobgemutt)
bei altem Seiben, fid) felbft bergeffenb nnb in ttjatfrciftigfter
Siebe nur auf ba§ 2Boi)l Stnbcrer bebadjt — bab fttib ltnfcre
ßngelinüJtcnfcbcngeftalt. Siebcöott,tocitblicfenb,ini(bcuub
nacbfid)tig, bflicfjtgetreu mit fettenem, richtigem Gitibiicf in
alte Skrlfcittniffe nnb mit ftarem, unbeeinflußtem ltrt()cit,
flehen biefe ©bien al§ fBorbitb oor uns Don beut, luas ber
robnfte, gefunbe ÜJtenfd) in foIcf)erfßott!ontntenf)cit in feinem
Seelenleben uns niemals bietet. SJÖer fein tlngliitf fid)
fetber jur reidjen ©liicfcSfiillc 31t Derîtciren tbcij) nnb fein
kranfenjimmer nid;t nur ju einer Statte bes griebcnS,
fonberit gnr SBerfftatt fcgen§reid)er Xfjätigfcit im $ienfte
Ütnberer p madjen loeiß, fiirluatjr, ber leiftet in unferett
Singen bas §öd)fte! SBcldj ein Segen, toeId)e ©rfjebung
unb görberung in foId)cm Umgänge für uns liegt, bas
miffen mir aus eigener @rfal)rung. 2Bir tonnen aber auef)

tonftatiren, baß auf bem .ftrantciibctte uns je unb je bic=

jenigen SJtitarbcitcrinuen ermacfjjcn fitib, bie p ben Sicb=

liitgen unferer Sefermelt ääljlen. Unb Sie glauben 3[)r
Kommen entfd)ulbigen 31t müffen? ®as begnemfte nnb
rafdjefte föeförberungSmittel finb bie ©ebanten unb bie

fcfjloarpn 3eid)en, bie unfere ©ebanten ausbriiefen, bie
cntfcfjäbigen fo liebeboll für ben mangelnben berfönlid)en
âkrteljr. Senben Sie nur redjt oft einen freunblidjen fßoten
in bie „papierene geftung", es foil 3brem Slbgefanbten
jeberpit ein beoorpgter Sßlaß eingeräumt merben. „33crge
unb Stealer tontmen nidjt pfamnten, tDoljl aber bie 3Jlen=

fc^en", Ijeifjt es ; bie Hoffnung einer perfönlic^en Slusfpradje
foil alfo leben Sßir brüden gljnen bie Ipanb.

grau §. v. in "g?. ®as im Selbfttodjer jube=
reitete (inîod)enbesSBaffer eingelegte) ©iebefletfdj,
cbenfo ber SB raten, (border angebraten), erreidjt im
„Selbftto^er" bert pcjjften ©rab Don SBottfommenpit.
2>er Skaten mirb an Saftigteit unb 3artt)ett nur Dom
Spießbraten (in ben ©asfoeperben trefftid) prpftellen)
nocl) übertreffen. SDer ©elbfttocfjer ift überall ba un=
entbeljrlid), mo er einmal eingeführt morben ift. fBejüglid)
reinlicher §anbhabung ift ber „berbefferte Selbfttocher"
— ohne gilpinlage — p empfehlen. ®ie befte unb
eingehenbfte Slnleitung pm ©ebraudje bes Selbfttochers
bietet glpen bie ©rfinberin besfelben, grl. Sufattna

2Ttü£Cer in ihrem „gierigen §auSmütterchen". ©ort ift
bie £erftellung eines jeben ©erichtes auf bent §crbfetter
unb im Selbfttocher genau ausgeführt. — 2Bir fpredjen
aus eigener ©rfafjrung. 3u meiteren ©ienften finb mir
jeberpit gerne bereit.

grau IUI. in J. „Sangjährige, auch fernerhin trcu=
bleibenbe Slbonnentin —". Sie miffen in 3brer 2kjd)eiben=
heit mohl nicht, mie Diel Siebes unb ©Ijrenbes @ie uns mit
biefen menigen SBorten bieten? ghre ÜluSführungett finb
uns jeberpit angenehm.

,$d)ro<tf)Rüttfirer in 3. SBaS Sie bieten, ift jeberpit
intereffant unb pugt Don genauer ^Beobachtung unb tlarent
©inblicf in bie beftehenben SSerhältniffe. SBeften ©an!

üV* SBegen ÏRattgel an Dtaum muhte leiber ein Xljcit
SBrieffaften Derfchoben merben .unb finb bie freunblidpn
Slbonnentinnen um gütige ©ntfdplbigung gebeten.

iBaUttthfoUtäffteC, rohen, gebleichte, p 28 @t8.
per 2fteter — Kölfd), föettbardjent ec. — oerfeubet
franto in beliebiger SJteterphl bas gabrif=3)cpot
Jelmoli & Cie. in Zürich, dufter aller Qua=
(itäten u.f8reiten(Don80 cm.—205cm.)umgel)enbft. [196

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Roetoc! Miftol 'je' Brandwunden, Schnittwunden,
BcSLcs 1U11LC1 Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein,
zur Conservirung u. Erhaltung einer

guten Haut, besonders bei kleinen
Kindern. [332

Bestes Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

Circa

5000 Meter
walil neuester Stoffe.

(121)

guter Damenkleiderstoffe offeriren wir
zum Ausverkauf so lange Vorrath
à Fr. 1.—, 1.25 und 1.75.
Ausserordentliche Gelegenheit. Ausserdem
empfehlen unsere prachtvolle

AusMuster und Versandt franko.
WORM ANN S Ü H X E B A S E L.

Seiden-Foulards unb ©elbenftoffe Jeher

Don Cts. an bis Fr. 15.— per ÜJteter,

fy^erfenbet in einzelnen Dtoben ju roirtlii^en gabtifpreifen birett
an ^rioate. M)îu|ter franfo. [233

«eeibenftoffs^abrüsUnion

Adolf Grieder A Cie in Zürich.

gabrifmarfe.

îlee Mwmi
®er forgfältigen 3«herettung megen

ohne Konfurrenj. 2>as angenehmfte
unb mirffamfte 3lbfiihrnngs= unb S8lut=

reinigungSmittel. 1 gr. per Schachtel
in allen Slpothefen. (H2358.5) [419

gautausfdjlngr, rütljr §aut etr.
Sflit größter greube pige ich Shnen an, bah ich ban!

ghrem »lutreimgungSmittel Don meinem §autauö|chlage
Dottftänbig befreit bin, ben ich jeben hinter im ©efidjte
hatte, gd) bin mieber im Söefige einer natürlichen 6aut=
färbe unb fühle mich biet ftärler; eS foil mir ein mit!«
lidjeS Vergnügen fein, meinen SBelannten gfjr Präparat
p empfehlen, ©ompiègne, 10. 9JM 1888. ©mina D. 9Î.
gn ben meiften ïlpottjeïen ber SdjmeU. ôauptbepot:
gtpotbefe ©olltc^, fTOurten. [874

®Itrr ruffirr
(bom KantonSdjemiter rein befunben)

à 65 Qtï». per Xtter franho. ffisBinHc lEil)UtEt[e.
661] atbolf ftnftec, «Uftätten, St. ©allen.

Gesucht:
auf15. August iu ein Herrschafts-
liaus iu Zürich eine brave, tüchtige

Tochter, die einer bessern
Küche selbstündig vorstehen
kann und die Hausgeschäfte
gründlich versteht. Bleibende
Stelle. Guter Lohn. Ohne gute
Zeugnisse unnütz sich zu melden.

Gefl. Offerten Itcfördert die
Expedition d. Bl. [497

Ein gut gebildetes Fräulein, der deut¬
schen und französischen Sprache in

Wort und Schrift mächtig, wünscht eine
Stelleals Gesellschafterin,Reisehegleiterin

oder Haushälterin. [492
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine treue, ileissige Tochter
sneht Stelle zu Kin der n iu

ein Hotel oder besseres Privathaus.

Gell. Offerten betordert
die Expedition d. Bl. [475

Eine achtbare Tochter, die schon etwas
von den Hausgeschäften versteht, wünscht
zur bessern Ausbildung in denselben sofort
eine Stelle in einem Herrschaftshaus, am
liebsten auf dem Lande. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Offerten unter Chiffre A P 485 an

dm^cped^d^BL^^^^^^^^^^^J485

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotkeke — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

Spritzen
für Jedermanns Gebrauch —

v. Glas, Hartgummi, Neusilber, Zinn,
in allen möglichen Arten und Grössen.

Clysos anglais) Jeh* beliebte

Clysospompe»)v afïoTEo.

Irrigateurs
nothwendig in jeder Haushaltung,
in Metall, mit Schlauch und Spritze,
von Fr. 2.75 an ; in Celluloid, neu,

elegant, praktisch, à Fr. 7. 50.
Taschen-Irrigateurs, auf jede

Flasche passend, complet àFr. 3.50.
Reise-Donchen, mit Gummigefäss,

complet von Fr. 7. 25 an. [430

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine end Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Besichtigung ohne Nöthigung zum Kaufe :

Möbel,Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und. verseb. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimiiiereinrielitungen, polirte Bettstellen und Pferdeiiaarniatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefl. Abnahme und Bestellungen [3544

August Dinser, Nohn,
Gewerhehalle und Möbelschreinerei z. Pelikan, St. Gallen.

üenoler's Eisenbitter Depots|
in allen

479] ist seit 25 Jahren eines der (M7918IZ) \ ApothekenI

anerkannt besten Eisenpräparate
in allen \ wird bei

Bleichsucht, Blutarinnth mit Appetitverlust, allgemeinem'

Schwächezustand vom Arzt mit Vorliebe vorgesehrieben.

Haushälterin. Ein alleinst. Frauenzimmer

von tadellosem Ruf, aus guter
Familie, welches die Eeitung einer
feinern Haushaltung und Küche gründlich

versteht, wünscht wieder denHaus-
halt eines respektablen Herrn zuleiten.
Beste Referenzen. Gefl.Offerten unter
Chiffre B II 495 an die Expd. d. Bl. [495

ine jüngere Tochter, die schon meh-E
thätig war, sucht Stelle in einem
grösseren Geschäfte, vorzugsweise in
St. Gallen. Empfehlungen stehen zu
Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
493 befördert die Expedition d. Bl. [493

M.odes.
Zur Leitung eines Modegeschäftes wird

eine tüchtige, erfahrene, durchaus
selbständige

Modistin
gesucht. Bewerberinnen wollen sich unter
Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit und
der Gelialtsansprüche an die Expedition
d. Bl. wenden. [489

Zum Besuche
vonKurorten und Frauen-Pensionenwird
gesucht : eine geschäftstüchtige, gewandte

Dame «als Reisende
für einenunentbehrlichenund praktischen
Damen-Artikel. Solche, die bereits andere
Artikel führen, werden vorgezogen. Gefl.
Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes. [467

ine brave Tochter aus achtbarer
Familie, der französischen Sprache

mächtig, sucht Stelle in einem bessern
Ladengeschäfte. Gefl. Offerten an
die Expedition d. Bl. [473

Sommeraufenthalt.
Tn schöner, waldreicher Gegend* des Kantons Enzern, 720 in.
über Heer, ist eine möblirte
Wohnung von 4—5 Zimmern,
Küche mit Einrichtung und
Garten zu vermiethen. Wo, sagt
die Expedition d. Bl. [490

E

Ein Mädchen,
21 Jahre alt (Bayerin), in allen weiblichen
Handarbeiten wohl erfahren, wünscht
Stelle als Zimmermädchen zu feiner
Herrschaft oder alleinstehenden Dame.
Gefl. Offerten nnter Nr. 452 an die Exp.
dieses Blattes. [452

Ein überseeisch thätig gewesenes sprach¬
kundiges Fräulein sucht Stelle als

Sekretärin und Korrespondentinin einem Export-, oder amiern
Geschäfte. Auch würde sie Engagement
als Eadies-maid bei einer Dame im
In- oder Ausland nehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre 494
befördert die Expedition d. Bl. [494

"Cline Tochter aus guter Familie sucht
J—' Stelle in der französischen Schweiz
als Stütze der Hausfrau. Es wird mehr
auf gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen. [458

Gefl. Offerten unter Chiffre R M 458
befördert die Expedition d. Blattes.

[ine junge Tochter, patentirte
' Lehrerin, wünscht Stelle als

Hauslehrerin oder Gesellschafterin.
Dieselbe ist auch geneigt, in der

Besorgung des Hauswesens behülflich zu
sein und befähigt, letzteres selbständig
zu führen. Hoher Lohn wird nicht
beansprucht. Gefl. Offerten unter Chiffre
491 befördert die Exp, d. Bl. [491

Eine junge Tochter
sucht Stelle in der französischen oder
deutschen Schweiz bei einer tüchtigen
Damentichneiderin oder bei einer
bessern Familie; sie würde auch in
Hausgeschäften mithelfen. Gute Behandlung

wird hohem Lohn vorgezogen. [464

Ei]

Une bonne couturière de la
Suisse française demande une

apprentie et une bonne rassujettie. Vie
de famille. S'adresser à Mme. S«'•ne-
chaud - Thuillard, Grand'rue 74,
Montreux. (He 1918 M) [469

KROPF [245
undähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

T q pTapdi PF Hafer" Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen Zeitung. 52. )uni ^892.

Briefkasten.
Frau M. in F. „Im gesunden Leib die gesunde

Seele", heißt ein schönes Wort. Uns aber liegen seit Jahr
und Tag unumstößliche, herzcrhebende Beweise vor, lvie
die reinsten, edelsten, die erhabensten Seelen in zartesten,
kränklichen Hüllen sich nns offenbart haben. Frohgemuth
bei allem Leiden, sich selbst vergessend und in thatkräftigster
Liebe nur auf das Wohl Anderer bedacht — das sind unsere
Engel in Menschengestalt. Liebevoll, weitblickend, milde und
nachsichtig, pflichtgetreu mit seltenem, richtigem Einblick in
alle Verhältnisse und mit klarem, unbeeinflußtem Urtheil,
stehen diese Edlen als Vorbild vor uns von dem, was der
robuste, gesunde Mensch in solcherVollkommenheit in seinem
Seelenleben uns niemals bietet. Wer sein Unglück sich

selber zur reichen Glückesfüllc zu verklären weiß und sein
Krankenzimmer nicht nur zu einer Stätte des Friedens,
sondern zur Werkstatt segensreicher Thätigkeit im Dienste
Anderer zu machen weiß, fürwahr, der leistet in unseren
Augen das Höchste! Welch ein Segen, welche Erhebung
und Förderung in solchem Umgänge für uns liegt, das
wissen wir aus eigener Erfahrung. Wir können aber auch
konstatiren, daß auf dem Krankenbette uns je und je

diejenigen Mitarbeiterinnen erwachsen sind, die zu den Lieb¬

lingen unserer Leserwelt zählen. Und S i e glauben Ihr
Kommen entschuldigen zu müssen? Das bequemste und
rascheste Beförderungsmittel sind die Gedanken und die
schwarzen Zeichen, die unsere Gedanken ausdrücken, die
entschädigen so liebevoll für den mangelnden persönlichen
Verkehr. Senden Sie nur recht oft einen freundlichen Boten
in die „papierene Festung", es soll Ihrem Abgesandten
jederzeit ein bevorzugter Platz eingeräumt werden. „Berge
und Thäler kommen nicht zusammen, Wohl aber die
Menschen", heißt es; die Hoffnung einer persönlichen Aussprache
soll also leben Wir drücken Ihnen die Hand.

Frau K. v. A. in Das im Selbstkocher
zubereitete (in koche n d e s Wasser eingelegte) Siedefleisch,
ebenso der Braten, (vorher angebraten), erreicht im
„Selbstkocher" den höchsten Grad von Vollkommenheit.
Der Braten wird an Saftigkeit und Zartheit nur vom
Spießbraten (in den Gaskochherden trefflich herzustellen)
noch übertr.offen. Der Selbstkocher ist überall da
unentbehrlich, wo er einmal eingeführt worden ist. Bezüglich
reinlicher Handhabung ist der „verbesserte Selbstkocher"
— ohne Filzeinlage — zu empfehlen. Die beste und
eingehendste Anleitung zum Gebrauche des Selbstkochcrs
bietet Ihnen die Erfinderin desselben, Frl. Susanna

Müller in ihrem „Fleißigen Hausmütterchen". Dort ist
die Herstellung eines jeden Gerichtes auf dem Herdfeuer
und im Selbstkocher genau ausgeführt. — Wir sprechen
aus eigener Erfahrung. Zu weiteren Diensten sind wir
jederzeit gerne bereit.

Frau M. in L. „Langjährige, auch fernerhin treu-
bleibende Abonnentin —". Sie wissen in Ihrer Bescheidenheit

Wohl nicht, wie viel Liebes und Ehrendes Sie uns mit
diesen wenigen Worten bieten? Ihre Ausführungen sind
uns jederzeit angenehm.

Schwarzkünstler in I. Was Sie bieten, ist jederzeit
interessant und zeugt von genauer Beobachtung und klarem
Einblick in die bestehenden Verhältnisse. Besten Dank!

UM- Wegen Mangel an Räum mußte leider ein Theil
Briefkasten verschoben werden und sind die freundlichen
Abonnentinnen um gütige Entschuldigung gebeten.

Baumwolltücher, roheu.gebleichte, zu 28 Cts.
Per Meter — Kölsch, Bettbarchent ec. — versendet
franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot

6 Oiv. ill Mriek. Muster aller
Qualitäten u.Breiten(von80 cm.—205cm.)umgehendst. (196

lâvlîu-MMàlll - lâvlin
kovtov HIittol Dranckwunckon, Schnittwunden,
OVsbv» iilltl"! ZeKruiulon, Oustselwngsn, Durch-

lauksn, Wuncksein.
zur Oonservirung u. Erhaltung einer

guten Haut, besonders bei kleinen
llinliern. ^332

ößslßs lllikßl gegen Dämorrboickalleicksn.
?u beiisken in Usn msistsn Apotdeksn unö lZrogusrisn.

MWer
(121) »V v k »! .4 A > 8 0 llXk v .4 8 k

und Seidenstoffe jeder

von 1^« 83 an bis 15.— per Meter,
^>^ersendet in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

an Private. Muster franko. s233

Seidenstoff-Fabrik-Union

Fabrikmarke.

Thee Klimm.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und
Blutreinigungsmittel. 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (D2358.5) (419

Hautausschlage, rothe Haut etc.
Mit größter Freude zeige ich Ihnen an, daß ich dank

Ihrem Blutreimgungsmittel von meinem Hautausschlage
vollständig befreit bin, den ich jeden Winter im Gesichte
hatte. Ich bin wieder im Besitze einer natürlichen Hautfarbe

und fühle mich viel stärker; es soll mir ein
wirkliches Vergnügen sein, meinen Bekannten Ihr Präparat
zu empfehlen. Compiègne, 10. Mai 1888. Emma v. N.
In den meisten Apotheken der Schweiz. Hauptdepot:
Apotheke Golliez, Murten. (874

Vorzüglicher Kischwein.
Aller rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 66 Cls. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661) Adolf Knster, Altstiitte«, St. Gallen.

»utl». V«Kii«t tu «i« Hvrrsvimilt«-
i» Vitriol, «in« I»r»v«, I »«>>-

tiK« I«xlit«r, >Ix «inv« I»««««««
lillvllv «vlkstàilâix; vi»r«t«iivii
It»»» uixl «li« Ilu»ki;«>xliiitt«
Krüixiiiüli v««8tviit. Ikl«ilx>xi«
Sitviiv. tZutvr Noli«. <IIi«« xut«
HvNA«!««« »»ixit» «ivii ?» »xlii«».
tivll. <Ill«i-t«n I.« l>>r<I««t «li«

HxA»«iIiti«« «I. «I. (497
Lttn gut gedilcketos bräulein, der ckent-
D sehen uuck französischen Sprache in
Wort unck Schritt mächtig, wünscht sinc
Ltolloalst!«svii»«ii»itv«i«,Iîvi««I»«»
Kivit««!« oder liixoliültiiiii. 4 12

Adresse ertheilt ckis bxpeckition ck. DI.

L^i«v tr««v, ii«i««i^« V««Iit««^4 K>««I»t Sit«IIv » 11 It i 11 <l1 » in
«in H«tvi <xl«r I»««««««« I'i iv iit-
ii»«». Ollvrtvii >»el.»r«iint
»li« Dvi»«ckiti«n ii. lii. (475

Line achtbare locbter, die schon etwas
von den iiausgescbälten versteht, wünscht
zur bessern Ausbildung in denselben sokort
eine 8teiie in einem iierrsckattskaus, am
liebsten auk dem Lande. Ls wird mehr aut
gute kekandiung als aut hohen Lohn ge-
sehen, lltterten unter Lbikkrs st 4SS an

Hausmann
in 3t. DsIIsn

llkedkpotdelik — kilMtsAselM
emplleblt unck vsrsencket

kür lockormanns Osbraueb
V. (»Ins, ilai-tgummi, Keusil>,cr,/inn,
in allen möglichen Arten unck Orösssn.
Clv808 anglai8> beliebte

Iiwixateul'8
notbwsnckig in jscker Dausbaltuug,
in Retail, mit Scblaucli unck Spritze,
von Dr. 2.73 an; in (lelluloick, neu,

elegant, praktisch, à bi 7. 30.
?lii»«Iivii-Irrig;»tviir«, auk socke

blasebs passend, complot àbr. Z. 50.
Iîvi««»I>«««ii««. mit Onmmigekäss.

complet von br. 7. 25 an. (430

KeveMM sm ?Mîlii, 8ì.Kàll
bmpkshlo moins

MelUsgZà mill HödelScjimiiekei
Sebmickg. 15, z. belikan Kotkorstrasss 40

leàmâ nn lreiei öesikdtixMg odie Mdiguvz i»w daule:

klöbel,ketten, ksttàke, kpießel, ànapes, Ilàt!kll, Kessel, keisàtlsr

îimiilbi eiiu ielltuiiAbn, pvlirte kettstelleii imà kt«rà«Iiiìilri»âtl lltî«ii
in grosser Auswahl 2U bosonàers btlligen Droissn.

^tiiKii«t oiiiüvr, 8«Iiii,
cZswortasNatts nnâ MövsIsoNrsinsrst 2. NoNkan, St. Lallen.

Veniilvr'« MtMW Depots >

in allen

47öj ist seit 25 labren sines àsr (>179181/) X
anepliannt besten Hsenpi'äpal'atk

in allen X wirck dei

kleielbiuedt, klutàrm»td mit Ippetitverlost, illlMnàm '

8ck>vìlelle^ll!itltil<i voll li it mit Vorliebe verxeselirieben.

liiiiie.Iiilltci'iii. hin alleinst, brauen-
-immer von tacksllossm Duk, aus guter
bamilie, welches ckis tt-Sitmißi einer
kelnern ttausbaltung unck Xüebo grünck-
licl: versiebt, wünscht «ivilvr cksnttaus-
halt eines rvspsktablsn ttsrrn -u l«it«ii.

Iti ti r« »»«!!. Keil.Offerten unter
Obikkro D II 495 an ckis bxpck. ck. DI. s49ä

ins jüngere loebtsr, ckis schon msb-

thätig war, sucht Stelle iu oinom xi-i»«»
-vvi-oii <4««vlilli'tv, vor-ugswoiso in
St. Oallen. Lmpfoblungsn stoben -u
Disnston. Oeti. Okksrton unter Obikfro
493 hokörckort ckis Lxpsckition ck. Ll. (493

IWoctss.
Zlur Leitung eines Nocksgsschäktss wirck

eins tücickige, erfahrene, ckurcdaus selb-
stänckigs

Modistin
gssuelit. Dowerberinnsn wollen sieb unter
Angabe ihrer bisherigen ?kätigksit unck
cker Oslialtsansprüche an ckis Lxpsckition
ck. DI. wencksn. (489

^um Lssuà
von Kurorten unck branen-Densionsn wirck
gesucht : eins geschäftstüchtige, gswanckts

Nâ6 à Nvàià
kür sinenunsntbshrlichsnullck praktischen
Damsn-Artiksl. Solche, ckis bereits anckers
Artikel kübren, wsrcken vorge-ogsn. Ostl.
Offerten bekörckert ckis Lxpsckition ckissss
DIattss. (467

tue brave 1'oebter aus achtbarer ba-
mills, cker kran-ösisebsn Sprache

mächtig, sucbt Stelle in einem I»v»«vi»ii
I.»iIviiA«»«l!iii'tv. Oetl. Offerten an
ckio Kxpeckition ck. Ll. (473

8ommsi-aufenibalt.
f» «vli»ii«r, wiil.Iveictit r «vKvml^ Äv« Itiiiitiii!« I.ii»vrii, 7S0 1».

AIvvr, i«t «in« möl.Iirt«
iioliiiiiiii; von 4—S Xiiiiiixc».liixlx mit iii>rl<Iiliii>ir »ixl
Kt»rtvii »11 vt rixii llx il. iv«, «»Kt
«ii« Il vzx .Iiti«,, «i. iil. (490

I i« tlixlelx «,
21 labre alt(Dayerin), in allen wsibliciisn
Danckardsitsn wobl erfahren, wünscht
Stelle als ixxix i'iiiiiiicix i! -u keiner
Lerrsobakt oàer ailsinstebencken Dame.
Oetl. Offerten unter Kr. 452 an ckis Kxp.
ckioses DIattes. (452

L'in überseeisch thätig gewesenes sprach-
1-t kunckiges bräulöill sucht Stelle als
8«Ir?vtüriii uuck lk«rr«sH»«mivi!tiii
in oinom ülvp«i-t». ocksr »Iiiivi-Ii
«ciiiitt«. Auch würcks sie Lngagsmont
als l.ixiiv^-miiick bei einer Dame im
In- ockor Ausland nehmen.

Dell. Offerten unter Obikkre 494 de-
fördert die Expédition ck. Ll. (494

Inline loebtsr aus guter bamilis sucht
»>—> Stelle in der kran-ösiscken Schweiz
als Stüt-s der Dauskrau. Ls wirck msbr
auk gute Lskancklullg als hoben Lobn
gesehen. ^458

Osti. Offerten unter Obikkre D >l 458
befördert die Expedition ck. LIattos.

lins junge loebtsr, i»»tvntirt«
^ l,«iievri!i, wünscht Stelle als

Säiislelirerill oàer keseilsekilkteriii.
Dieselbe ist auch geneigt, in cker Ds-

sorgung des Hauswesens hebülklieh -u
sein uuck befähigt, letzteres selbständig
zu kübren. Dobsr Lobn wirck nicht bs-
anspruebt. Oetl. Offerten unter Okikkrs
491 befördert ckis Kxp. ck. DI. (491

^inv junge loobtei'
sucbt Stelle in der französischen oder
deutschen Schweiz bei einer tüchtigen
i>»i,x ii>>, Ixx xi« i.i» oder bei einer
bessern bamilio; sie würcks auch in
Dausgosobäktsn mithelfen. Oute Dobanck-
lung wirck hohem Lobn vorgezogen. (464

Ix»»,x> <<xit,x-î»i-< cks la^ Suisse kranyaiso ckomancko uno
apprentie ot uno bonne rassujettio. Vie
cko famille. S'ackressor à >Imo. Si«««»
« Ixxxi » l ixiilliir,!. Oranck rue 74
SI««ti>vi»x. (Dc 1918 >l) (469

(245
uckölixli.li« IIr>i>««iii»ixxllw«I-
limit«» w«r>i«>> i« »II«». «»«!,
vvrkiitSt«« l iiii««, wo Dülko über-
Haupt noch möglieh ist, 8i«ii«i» x«.Iiviit durch meine ««iiiivrtrai»
V«««« Iir«z»Lmittvi. Oenauo Do
Schreibung des Leidens erbittet

I I'i».?Ivi'»,Apoth.,S>«v«g;vii(Aargau).

p, Iliitoi- uiui Ii6AMlliuo86iì-?ràpllrà, loililso 8UPPVQ ill __I, Lrvsvvurst, ôkononiisà
XkKr8UPP6ll ill voll 4 ?ortÌ0llkll 21115 vts. 'Aollsedmeàellà, ^osllllà, dk((ULill Ullà dilliss. llàsll «klsnzen.



Sdjtoetisr 3Traucn-itettung — ©latter für öen Ijänalltfiett Irete

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertlieilt.

Kathreiner's

Kneipp - Malz- Kaffee

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauelt der billigste.

Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

'• MaW
Nilf acht «lir hier ScHullftsrli gam u Pl.vi«

»•4 UftUr.flt.il

-*e- MtfNCDEN.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Originalpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

Vftrhllfsnrpk 60 Cts- 1 Pfd--Packet, 35 Cts. '/s Pfd.-Packet,Ï GiMUlöpi Clb. 15 tSj. Probe-Packet cà ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handiungen.
Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken

Berlin — MÜNCHEN — Wien
Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

£

Egli-Lutz & Co. O
CO
C5
CO

a

Vadianstr. 21

Gallia" Telephon

St. Gallen

Telephon zur
empfehlen in reicher Auswahl: [457

Rideaux, Stores, Vitrages
jeden Genres, jeder Grösse.

Robes
auf Zephyr, Seiden, Mousseline, Crêpe de Chine,

Cachemir, Flanell etc. etc.

Kinder-Kleidchen- und Schürzchen
in allen Preislagen.

Auswahlsendimgeii gerne zu Diensten.

tt
Visit-, Gratulations- und Yerlobungskarten liefertmTbüughübsch

Buchdruckerei Th. Wirth & Cie., St Gallen, rzrr

Eisschränke, l321
sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen
J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Anssersihl-Ziirich Eisgasse
Gegründet 1863.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:1*^^

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [136

Abführende Frucht-KonfitUren für Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei o Vi nSchacht. Pr.1.10, einzeln 20 Cts. r i ^ßJßJ 1 "
in last allen Apotheken.

Kongestionen, LeherleMen,
Hämorrhoiden, Migräne,

Magen- und Verdauungsbeschwerden.
Hauptdepot: Apotheker C. Fiugerliuth in Ne;im.-ZUiicli, a. Kreuzpl.

von B. & W. Stnder, g
Apotheker, in Bern. 1
In Flacons à Fr. 2. 50. S

Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher g
Art.. Depots in den meisten Apotheken. |3<)f|

ffl Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Adrian Balbi's

Allgemeine Erdbeschreibung.

I Ein Handbuck
des

geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller Gebildeten.

Achte Auflage.
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderieb.

Mit 600 Illustrationen, vielen Textkärtchen
und 25 Kartenbeilagen auf 4l Karteilseiten.

Drei liiinde. — In 50 Eieferungeii à 1 Franken.

E^in Volksbuch im besten Sinne des Wortes, ein Buch, das in
4J angenehmster Weise geographische Kenntnisse vermittelt,

das aber auch den strengen Anforderungen des Fachmannes
völlig genügt. Es darf behauptet werden, dass damit ein Werk
auf den deutschen Büchermarkt gelangt, welches sich den besten
literarischen Produkten auf geographischem Gebiete würdig an
die Seite stellt. [425

A. Hartleben's Verlag in Wien.

J.À.Egger,Thal sw>.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des
Bellfedern -Reinigungs-Geschäfts

v" eBettfedern
pr.1Ko. —.t.i', 1.—, gute
Sorte: 1.30, 1.70. FBr
ganz solide Betten 2.—, IJjjSS/jEJl
2.50, 2.80 3.20 bis 5.- / besoEf
Halbflaum: 1.80, 2.20. LfieiXyl
Flaum : 3.—,4.50,5.50bis
8.50. GrössereAbnehmer
Babatt Rosstinare :
ÏDocke 18.—,Pfulm6.50,
Kissen 4.90 aus Xa Halbflaum, — Muster.

Schweizer Frsuen-Zeitung ^ Blätter für de» häuslichen Kreis

III viololl Nlln4oill Ledoll oitlioili.

Ksîknv>nvi»'s

«»it ^rou»» ««â ^v8vl»i»»»vii Äv«
«odt««

Î8t à bs8ts, wokl8ekmeel<snll5te unit
gS8iinc!e8te Kaffes-?u8at?,

i„, Vvl»?»««l» â«r I»UI»K«t«.
kîsirisr- lVlal^-Kakkss ist sin von-
^üglioliss QsteAnlc lossorictses kür'

k'eausrr, Kinctsr', Slutsrnos,
dlsrvsnlsiâsricls st.cz.

HauptsaoDs rieDtige
2udSrSiìuiry:

die Xörnsr maklsn und mindestens
S Minute» icociisn.

Wirà n»«n»à loss vsi-lcantt, son-
âsrir nnr 1»Origin-»!p,rnib
rrsdsllststrsrrctsr Lolintsinarlrs.

Vk?1lîìllà?pî<î ' 1 kkd.-kaeicet, îj» < t». >/- kkd.-kaelcet,l vtitaUlà^l VId. kroks-kaebet à ea, 100 gr.
Au Imià àllred gie LoloiikIvNrkii- M vroßnell-gälllHiinßell.
Xstkl-sinsi-'s MsI^-Itsffss-k'sbi-iksn

Sorlin — IVWNLNLN — Wie»
2<iricti. (224

Kenml-Vertià Herr lWiz Ledvei^r in MM.

Mi-I/à â La, 55
-7<7>

M
-7<^

N

Vaànsii'. 21

IkIeMll

8t. Kallen

lelkMoo

enipkelilen in reiài- H.nsvva1il: (457

kiàilux, 8t«r«8, Vitrées
^eclen Oenres, ^cior tii'össv.

I^vK»S»
nnk Leiden, Mousseline, (liepe 60 (liiine,

(laelieinir, Iftanell etc. ete.

Ililillei'illeilllîlieii- iinil 8ààii
in allen Dreislaoen.

à8>VîlIil8vnàtNKVii K6II»6 /ti I)it t>8tvt>.

K
à

BWMMMMMMKMMMWMMMW
Visit-, kràlàìiWS- unà VkrivdlmKài'teii

Luckctruclîerei 1"N Wirtk à Lie., Lt Lallen, nnm

iLisSviirÄiRli«,
sowie «lileêinaseltineu, kür kainilisn
ssbr prabtiseb, liekert naeb besten,
kewäkrtssten Systemen, in solider
und ^wselcmsssigsr Konstruktion,
unter Garantie, 2» billigen kreisen

F. Leliueidsi- (mm. lî. jì. Ssuei)
Lisgasse .tussersît>I-/>irieb Lissasse

— cisZrûnâst 1SSS. —

ì,>,,etïtli< I» — wirlt>ii»l>i — I>i>>» >(»<>> cl si à

c»ocol.^i
in Isseìn un6 in fuìvsr

8?KUIicli.I

?üi-lok. ft
Vou Kennern bevorzugte Narks.

«arantirt rein bei massigsten kreisen.

Jin s,rtSZsxsiod,iisi.ss

^üknei'augenmittel
ist erbttltliob bei ?ran ?slir1in,
Leblosssrs, «artenstr., St. Lallen. (136

»bMronde ^ruciit-XonIitürsn tiir Xinder und ^rwacksens. (71

8eI>»eIN. er.I.IU, ein-el« 2« tts.

6aupt(iepoti /tpotiieiier t!. kiuxvrliutli in >'e!im.-/!ii iei>, .u Xreurpl,

von v. ^ vv. 8tn(lei', D

Xpotliolcoi-, in iikl'N. D

In I'Ii».-<>U8 -t ?r. 2. 30. U

Reste« Heilmittel xe^en Wxräne nncì Ii<»>à-I>M'>i'x,>n je^Iiftlei- W
iVi-t. Depot« in den meisten Xpotlielien. (3>> W

WWWlWWWlWMMWWWWWMWWWWWWNWWWWWî«x

N Oueetr alle SnoNNsrrüIurigsrr ^r.r bs^istrsn:
/^äkisn Lalbi's

K- ^IIZemà Lräbe^edreillMK. -^-1

K
I5»n IlaiiÄI»»«!»

Asograpbiseben Visssns lür à Neäürknisss aller üebiI6etsn.

-^> délits HutlsZe.

vr. krilllî Ilàrià
lVtit 6OL> Illnsbrationsn, vislsn ttlsxtlîârtolrsn

I>r« i lîìtixl»'. — lit l»0 l itttriiiisisii à K traxlie».
î'in Vvlliskueb iin besten Linné clés tìVortss, ein Lueli, clas inà anAsnelnnstsr 'Weiss AsvAraptusebe Lsnntnisss vermittelt,
àas aber aueb den strsnßsn XnkoiâsrunZsn des Laelnnannes
völliz genügt. Ls dark bebauptst werden, dass damit sin VVerlc
auk den dsutseben Nüebermarbt gelangt, welebvs sieb den besten
litsrariselisn krodubtsn auk gsograpbisebsm Kebists würdig an
die Leite stellt. (42ö

Lt.. HsrtlSdSu s Verlsy in XVisri.

«s. Mal «t.«.

öeiiseäki'ii -Kà'iW^-Kmìlà
Lettkeäern

PI. Xo. —,o>', l,—, Kino
««its: 1.S0, 1.70. ISr
x»»-sollâe Lotten 2.—,
L.S0, 2.S0 S.20 di» s.- ld05„N?
IlxIdNallM! 1,S0, 2.SN.

rinnllt 3.—,4.ô0,5.50dío
L.ôv. Uiôssoioádllodrnor
Lnbntt! îil»«st»t»ie -
inoàis.—.rràe.so,
Msson 4.S0 »till 1» Nlltdâ»»!», -» àâtor.



©rfittreijEr Jrituen-Jßttuug — Bläßer für ten ftâualirfjrn Krete

Musikalische

Das Instrument ist thatsächlich in ein
paar Stunden zu erlernen. Es bietet in
der Familie freundliche Unterhaltung für
Jung und Alt.

Preis mit Schule zum Selbsterlernen,
Lieder, Ring, Schlüssel, Etui Fr. 30. —
Dazu 65 der schönsten Lieder und Choräle
Fr. 2, 70, 55 Opernmelodien, Tänze,
Märsche, Lieder Fr. 2. 70. [456

Prospekt gratis. — Solidität garantirt.

Gebrüder Hug,
Musikhaiidliiiig in Zürich,

St. Gallen, Basel, Lünern etc.

Wichtige Neuheit
für alle Hausfrauen.

Nesselwolle
für Strümpfe.

Ausserordentlich stark, warm,
angenehm im Tragen, ohne Hautreiz,
billig, den Fussschweiss mildernd.

Nr. 204 Garn für Sommergebrauch,
Nr. 205 fürs ganze Jahr, Nr. 206 schwere
Qualität.

Zu beziehen von Emanuel Meyer
& Co. in Herisau in ein, zwei und
vier Pfund-Paketen; Preis roh Fr. 3.—,
nachtschwarz Fr. 4. 20 per Pfund gegen
Nachnahme. Wiederverkäufer erhalten
einen Rabatt. [487

J£rebsähnliche Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben

schon kl den hartnäckigsten Fällen durch
Nr. 1 des berühmten Schrader'schen
Iiidiaii-l'flastcrs. bereitet von Apoth.
J. Schräder*» Naehf., Apotheker G.
Sclioder, Feuerbach bei Stuttgart,
vollständig Heilung gefunden. Gicht,
Rheuma, nasse und trockene Flechten,
durch Nr. 2, Salzfluss und langwierige,
nässende Wunden durch Nr. 3. Paquet
Fr. 3.75. Zu beziehen durch die Apotheken.
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard. sDie 1/2 Kilo-Büchsc im Détail Fr. 3. —
» y4 » » » » l. 60

)i Ys » n n >i • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

23] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sieh durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Eisenbitter
gnUxta&en.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
znr Linderung und Heilung der Blutarmut)! und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathinigkeit, Gemfithsverstimmnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Rcconvalesoenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höohst zuträglioh.

Aerztlich vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqneurgläsoben

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Fischus

Visites

Mantelets

Spitzen-Kragen

Spitzen-Pelerines

Jaquettes
Pelerines

Capes

Regenmäntel
Staubmäntel

empfiehlt
in

grosser Auswahl
ZU

billigsten Preisen
470J das

Depots in allen Apotheken. — Preis 3 Fr.

HIliflgMcker
3 Metzgergasse 3

St. Grsillez^
I (Q) Eine kleine Schrift über den (^)

[Haaransfalln.frizeitipsErpuen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Geuf. [6

Compaq
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Müllers
Original - Selbstkocher

bedeutend verbessert
ist der beste Kochapparat der Neuzeit und nach seinen
neuen Verbesserungen unübertroffen in seiner Art.

Praktischer Verschluss.
Die besten Zeugnisse zu Diensten.

Prospekte mit Preisangabe gratis.
Fabrik des Miiller'sehen Selbstkodiers

Inhaber H. Hartwig
Zürich- Au ss ersihl.437]

c(OlIPULIC TVT2S
Fettleibigkeit, Störungen, werden sofort beseitigt durch Gebrauch von

Marienbilder Pillen. [448
Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.
Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.

VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man Mite
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
ächte Bergmann's Li-

[125

lienmilch-Seife von
Bergmann & Die.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fNr den häuslichen Kreis

Auüiliiiljlickv

Das Instrument ist tbatsäeblieb in sin
paar Ltunden ^iu erlernen. Ls bietst in
derLamilie krsundlicbs Dntsrbaltung kür
dung und 41t.

Dreis mit Lcbule ?um Lelbstsrlernen,
Diedsr, Ding, Leblüssel, Ltui SV. —
Da?u 65 der sebönsten wieder und Lboräle
Dr. 2. 76, 55 Dpernmelodisn, länsis,
Närsebe, wieder Dr. 2. 76. ))456

Prospekt gratis. — Loliditât garantirt.

(?6drûàer
UiwililìiìnâlunN in

8t. l'idlen, ltasel, l.u/ern sie.

^Viedti^e ^eukeit
kür alls Ls.u.ski'Äbisiü.

I^SSSSlV^OllS
kür Ltrümpks.

^.usserordentlieb stsrlr, vrsrru, an-
genslim im 'tragen, odus Usutrsw,
Dillix, den Dussscbwoiss mildernd.

Hr. 264 Darn kür Lommergebraueb,
kir. 265 kürs gan^s dabr, kir. 266 selnvere
Dualität.

Lu beüielien von Krusuusl lNszrsr
Ä Oc>. in Hsrissu in sin, ?wei und
vier Dkund-Daketsn; Drsis rob >'r. 3.—,
nacbtscbvvar? Dr. 4. 26 per Dkund gegeu
Kaolmabms. VVisdervsrkäuksr erlialten
einen Dabatt. ^487

^zààliàe Làâàôn,
Xnoelisn- n. Lussgesobwüre linken

sclion In den bartnaelcigstsn Lallen dureb
^lr. 1 des berübmtvn 8vI»i»»«I<>i»'sel>kn

I»«Ii»n-Ibereitet von 4potb.
.1. >»<I>r>»«t«r>> klaebk., àpotlieber <».

8<I>«»«Ivr, I«»vrI»»«I» bei Ltuttgart,
vollständig Heilung gekunden. Dielit,
Dbeuma, nasse und troebene Lleelden,
dureb lVr. 2, Lalülluss und langwierige,
nässende Kunden dureb sir. Z. Dacpivt
Lr. 3.75.Lubeüiolivndurckdie 4pot>lvl<en.
bsuptclopot i rVpotk. bartmann, Steckdorn.

»sI«K»RS
(Isicztit lÖsIisIbSD Laeso)^ ?d. 8ueàrâ. ^OIv Xiio-Rüobs«; im Detail ?r. 3. —

» V4 » " " » 1-60
» Vs » n n » ' 60

6 vesmin àiesvs ?ulvor8 sennzen eine SersîeUuns einer znìvn
23) Vssso Vsvso. — I Wie ^ 200 rsssen.
Lmpkeblt siob dureb vor^ü^liobe (juaiitüt uud billigen Drsis.

Lissrìditìei'
Intâken.

goit àleren aiisrkaimtss msâioiviaokss LlsgoxrSxarat
snr I-inâsrnng nnà Neilnng âsr vlatarm»tll nnct âsr mit
ibr -nssininsnbiìnAsnàsn Iisiàon, vis - Lieiodsaclit, »Ux«»ià»
Sodvilà, Akilxkeit, lleráloxtev, dl»»«e» fussed«», »,
lìxxstlt, Luraatluiiigkcit, «Zemlitlisvorstiiiiiiiimg. áasAs^slclrnstss
StàànnAsrnittsI im àtwàiam àsr Lo«o»valsso«i>» nnà bei
2oiobon von Nterssvbvâvàs. tintsrstatmmA bsi I^utt- nnâ
Lsâsknrsn. doâom âsr nnà Sesobtoobt biiobat ûààxlioà.

à.si^tkiob vlsàob verordnet nnâ besten» smxkoàlsn.

Kedr»uvI»8iìiilk7eÌ8iwA
L-Wsl» ì)is àrsàal àss?a^ss sin klsàos l^L^surxlàsoìlsi»

voll Zîiì rlslìmsn vor oàvr n»và àvn llalilsisitsQ, Jo vaolillozQ
ra»» llui dsssor vorträgt; kür Xààor lislds Vos!s.

(^olilvorsolilossoQ iroà à Onuìolii snAml)ov»1»roii.)

?!8eku8

VÌ8Ît68

Nante1et8

Lpitien-Xra^sli
8pàen-?e1ei'ine8

<Ial^U6tt68

?àl'ÌN68
(!ape8

ke^enmâàl
Làudiiàìel

empketilt
in

g^ossSr'
2U

?ivi«vn
476) dss

11 »Ile» ^z»«tl»vlle». — I^rvl« 2 I r.

Ü.Wsr-Äsri'ei'
z IVlet^ZerZaLse Z

Lins lcleine Lebrikt über den

lgMcli>Mn.MkiîiMî!lWK!ì
versendet auk àkragen gratis und kranlro
die Verkasssrin Lrau Lsrolina Liseker,
3 Loulsvard de klainpalais, 6enk. ))6

Z à!

»IUI? ^ce»?
v/enn ^eliei'Iops àn ^smensiug ^ in blsuei- fgrbs îi-zgs.

Z' - 'L

K-"-" Zk
O ^ ^

^ S

^ S <

2S ^^kllQ^kî 5N5Ol_Q

«—I
a.

<2-

«Z
LZ

tU

tU
LZ

cn

«
WKSM

<
cD

I»
7-

cm

?z 771

(7)

--
7^1 c»

c?
m

?»
"71
Q
HI
7^
7>1

-i
cm

-«
?»:

2VZtüI1srs

VnîgïiBsI Tvlksîllovkei»
I»««Ie»tv»«I verdesisiert

ist der beste Kocbapparat der kieu^eit uud naeb seinen
ne»«!» Verlusserungen unükertrokksn in seiner lVrt.

?ràiis<zlisr VsrsvNluss.
Die besten Leugnisse ?u Diensten.

l'rns>u l>te mil I'lidsangalie gratis.

^àili àli Ai'ilki'8«liell 8rll»itli<>kl>prîi

2üri<zd-^.usssrsi1rl.437)

v« c> r^ ^ I-z K7 S5
Lettleibigkeit, Ltörungen, werden sokort beseitigt dureb Kebraueb von

?I»riQnl»,»«I« r I'iII< >>. ^445«
Leine Diät. Lrlangung normaler Lormen. Lelraebtel 3 Dr. 56 Dts.
Daupt-Depot kür die Lebvveii! bei rVpotbà. Dartmann in Lteelrborn.

VBV 0»0<5I7i:X-»4XI>I.I7Ikvi:i?

Dm der Dssiebtsbaut und den Händen ein DIsuctsrrÄ-^vsissss
àssvlien von ullvsrglsicblieber ^nribsib rrirct Ikriscîtrs xu ver-
leiben, bvnàe man nur dis allein àokrbs und Dsriàrubs

ö6rAmann'8 I.ilì6mni1ek-8eike.
Ilur disse vird allgemein als einzigste äcbts, gegen rs,uNs

und s.uk^ssr>i.uirssuö Hs.uk, I>i<zks1u, Soruruorsprosssu ete.
empkolden. Nan büts
siel« vor Dälsebungsn
und verlange in allen
ktpotbeken und Dro-
gusrisn nur die allein
äebte lîergiuaun's 14»
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Ii«.ninileli-8e!k<. von
Itergma»» â (lie.,
Dresde» und Aürieli,
mit der Lcbut/.marbs.

^«vei Dsrgmänner.
Dreis à Ltüelr 75 Dts.
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Erstes Schweizer. Versandtgeschäft in
Damen-, Herren- und Haushalt-Stoffen.

Directer Versandt an Private
Meter-, Koben- und Stuckweise zu Fabrikpreisen.

HF" Grösste Stoff-Auswalilen, —

Oettinger &. Co., Zürich
Diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung in Zürich im Jahre 18S3.

Muster und Stoffe franco ins Haus.
Gratisbeilage der neuesten Modebilder.

Aufertigungjeder ArtDaiuen-Toilettenuach Maass.

Costumes u. Confections nach neuester Mode.

Grösstes Damen-Confectionslager.

Ii unserm üblichen Saison-Ausverkaufgarantirt rein wollener, doppelbreiter Kleiderstoffe, sowie neuester Frühjahrs- u. Sommerstoffe
offeriren wir als ganz besonders billig und führen beispielsweise nur einige von unseren Hunderten von Artikeln an: [423

AbtHeilung Damenkleiderstolle
Doppelbreite reinwollene Foulé, Raye und Carreaux

„ Lawn-Tennis
» 11 Cachemirs, Merinos und Nouveautés
» Drap foulé, 42 Farben
n ii Carreaux, Phantasie
ii ii Loden- und Sanglier-Nouveauté

Englische Tuche in 60 Farben
Carreaux und Loden-Rayé in bester Qualität
Damentuche, sehr kräftiger Stoff
Mousseline laine, Ball- und Geseilschaftsstoffe
Printemps-Beige, uni und Phantasie
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität
Oxford-Flanelle, vorzüglichste Muster-Assortimente
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche
Confectionssloffe mit 10, 15 und 20<>/o Rabatt. (Muster umgebends.)

pr. Elle
75

—. 85
—. 60
—- 75
—. 80

1. 45

—. 45
—. 95
—. 75
—. 75
—. 27

- 45

—. 40
1. 75

pr. Meter
1. 25
l. 45
J. 05
1. 25
1. 45
2. 45

—. 75
1. 25
1. 25
1. 25

—. 45
—. 75

— 65
2. 95

pr. Meter
—. 45

33 —. 55
39 —. 65
17 —- 28

Abtheilung Wasclistoffe. pr. Elle
Elsässer Foulards in solidestem Druck und neuesten Dessins 27

Elsässer Prima Foulards „ „ n
Elsässer Zephir Batiste und Madapolam, bester Qualitäten
Rohe und gebleichte Baumwolltücher, ca. 80 cm. breit, beste Qualität

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenlcleiderstoffe.
Buxkin, Velour und Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1- 45 2. 45

Kammgarn, Elboeuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1 95 3. 25

Berner Halblein, glatte, schwarze und farbige Tuche 2. 85 4. 85

Eberhaut und Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe —. 75 1. 25

Muster unserer yrossartig reichhaltigen Collectionen von Herren- und Knabenkleiders tojfe n

versenden umgehend franco.
Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speciell auf unsere billigen

Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein:

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft OKTTIX.l lt A Co., ZÜRICH, Centraihof.
PS. Muster in Frauen-, Herren- und K.nabenkleid.erstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco ins Haus geliefert.

Bad und Luftkurort an der Lenk, Ct. Bern, 1100 Meter ii. M.

Hotel & Pension zur Krone
Nettes Haus, liiibsche geräumige Zimmer mit Balkons und schönster

Aussieht auf die Alpen, den Gletscher, Wildstrubel und die verschiedenen Wasserfälle.
Feine Küche, aufmerksame Bedienung und äusserst billige Preise. Unsere

Gäste können die in nächster Nähe gelegenen Schwefel- und Eisenquellen, sowie
die Bäder gegen eine mässige Taxe benützen. [-48-4

Es empfiehlt sich bestens

Der Eigenthümer : Zürcher-HÜhlcr.

Kur- und Wasserheilanstalt zum Sternen
Eisenhaltig« n J QamaiÄn Ranton

MinemlbiUter. DdU OUwWCll Schwyz.
längst bekannt durch die vorzüglichen Wirkungen seiner eisenhaltigen Mineralquelle,

hat seit der letzten Saison eine bedeutende Erweiterung gewonnen, indem
die Anstalt mit einer vollständigen Einrichtung für [483

Hydrotherapie, Electricität, Massage und Heilgymnastik
ausgestattet worden ist. Das Etablissement besitzt nun eine elegante Doucheein-
richtung, bestehend in Circular-, Strahl-, Hegen-, Fächer-, Kopf-, Kücken-,
Magen- und Unterleibsdouchen; YoUbäder, Sitzbäder, Wellenbäder. Nebstdem
werden alle übrigen hydriatischen Proceduren, als: Waschungen, Abreibungen,
feuchte und trockene Einpackungen und Uebergiessungen vorgenommen. Zu den
bisherigen Mineralbädern kommen Soolbäder, Eisenmoorbäder und Fichtennadel-
bäder etc. in Anwendung. [M 7708 Z]

Hie iirztl. Leitung hat Hr. Hr. P. Bominer v. Schwyz, früherer Assistent
des Hrn. Dr. Frankel im Bad Horn, übernommen.

Unsere Kuranstalt, in dem durch landschaftliche Schönheiten bevorzugten
Thale von Schwyz gelegen, erfreute sich stets zunehmender Beliebtheit und
glauben wir hoffen zu dürfen, dass dieselbe durch die neu hinzutretende
Wasserheilmethode in ihrem bewährten Rufe bei alten und neuen Kurgästen nur
gewinnen werde. Für Anfragen betreffend Pensionspreise wende man sich gell, an den

Eigenthümer II. Fuchs-Kürze.

405] (Basler Jura)

Grand Hotel Kurhaus
Bad- und Kuranstalt I. Ranges. Post-Omnibns am Bahnhof Waldenburg.

r Pension Karrersholz
bei Horn am Bodensee.

Auf leichter Anhöhe mit prachtvoller Aussicht auf See und
Gebirge. Gut eingerichtete Fremdenzimmer. Gute Küche und Keller.
Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis Fr. 5 incl. Zimmer. [488
(H 436 G) Inhaber : Familie Schüler aus Stuttgart.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch scliwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
undZähne nicht angreifend.

t* An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots: *

150] In allen Apotheken und Drougerien.

Pensionspreise mit Zimmer von S Fr. an. Pro3pect gratis.
Eigenthümer: J. B. Genelin, früherer Director des Hotel Chatham in Paris.

Hotel u. Kuranstalt Appenzell I.-Rh.
820 Meter

ü. M. Weiübad Post u. Telegraph
im Hause.

hält seine grossen komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Für letztere und
Schulen werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute
Küche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Die Direktion.
Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung.

(OF 3073) Omnibus am Bahnhof. [476

Eisenbalmstationen
Koiiolliugeu,

Kiesen oder Thun
Bad Schlegweg

Telegraphen- und
Postbureau

Heimenschwand

Fahrpostgelegeiilieit bis zum Hause. Abfahrt 4 Uhr von Thun. Ankunft 6l/n Uhr.

Eröffnet den SS. Hai.
Die seit anno 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu den stärksten

Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen Rheumatismen, Magen- und
Brustkrankheiten, Blutarmuth und Kopfschmerzen und für Erholungsbedürftige etc.
Neue, bestens eingerichtete Logis, Bad- und Douchezimmer. (Milchkuren.) Zwischen
schönen Tannenwäldern 1000 Meter über Meer gelegen; in einer Entfernung von
10 Minuten schönste Aussicht auf die Alpen. Prospekte auf Verlangen. Billige
Preise in jeder Hinsicht. [481

Es empfiehlt sich bestens

Familie Scliaffer.
Junge Papageien [323

(Grau papageien, Amazonen und Kakadu») sind die unterhaltendsten,
angenehmsten und werthvollsten Stubengenossen und die Lieblinge des ganzen
Hauses, besonders aber der Frauen und Kinder. Sie machen Alles nach, was sie
hören und lernen daher in kurzer Zeit schön und deutlich sprechen, lachen,
weinen, bellen, pfeifen und singen. Ihre Stimme ist der menschlichen ähnlich.
Junge, kräftige, talentvolle Graapapageien kosten bei mir nur 35 Franken,
dito Amazonen nur 30, dito Rosen-Kakadus nur 25 Franken pro Stück,
franko durch die ganze Schweiz, Deutschland etc., gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages ; mit schönem, praktischem, neuem
Kiitig nur 12 Franken mehr. Ich garantire für lebende Ankunft und lege jedem
Papagei eine genaue, einfache, leiclit fassliehe Anleitung bei. Die
Thiere sind an Hanfsamen und Wasser gewöhnt; die Verpflegung ist also
höchst einfach. J. Schmid-Oeclislin in Herisan (Kt. Appenzell, Schweiz).
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vüineii-, Herren- iinâ
llireeter Versandt an Krivats

lletvr-, llodeii- >u>l! 8tii«!i«eize n> tidutpreiie».
klössiv Stolt-.luswalde». ^

Okttingep 6: Oo., ^Ui'ieli
Dipioinirt an der Sebwei^. Daudesausàìiung in Xiiriek imlalire 1883.

illuster u nil Stolke frai,«« in« ilan«.

1àtizu°^à.W limnen-Ioiicitcni-â ài»,
Oostumss u. ConfeotioD8 nack n6US8tef IVIocje.

Kro8sie8 llamen-konfeotionslagst.

Il »IMIM ûdliàii 8aÌ8vn-à8V6rkîmkxiiiilntirt reill Nbllenii-, ijhppàeiàXIeiàtâ, 80VVÌS neuesîkK fl'üiljaill'8» u. Lommkl-stoffe
okkerireu wir »K« K»»» I»vst«i»Ävr« kitîîK uuà kübreu beispielsweise nur einige von unseren Hunàerten von àli^eln un: ^423

^kîlìvàlaiKK
voppelbreits i'öinwollsne ^oulè, ka>s imà Carreaux

» „ l.awn-7vnni8
,» Csvksmira» I^srino8 uncl Kouvssutê8

Drap foulé, 42 Darben
,» Carreaux, Dbantasie
z» » i.odsn- unâ Langlier-diouveautè

^Ngli8vkv luoks in 6V Darben
Carreaux nncì i.ollsn>ks>ê in bester Qualität
vamentueke, sebr kräMxer Stotk
I^ou88eliue laine, Kali- nnd Ce8öll8ckaft88toffe
?rintemp8-kvigs, uni und Dbantasie
iupvN8 und l^oirêe-Stotte in bester l^uaUtät
Cxforli>7Isnvl!s, vvr/iixliekste ^luster-^ssortimente
?a886nde ös8ati8totts in Sannnt, 8eiâe und l'eluebe
ConfeLiion88totte init 10, 15 und 20v/o Rabatt. (àluster nmsebentls.)

I»r. Llle

-. 75

—. 85
—. 60
—. 75
—. 80

1. 45

—. 45
—. S5

—. 75
—. 75
—. 27

- 45

—. 40
1. 75

xr. Aleter
1. 25
1. 45
1. 05
1. 25
1. 45
2. 45

—. 75
1. 25
1. 25
1. 25

—. 45
—. 75

— 65
2. 95

1>r. S!«ter

—. 45
33 —. 55
39 —. 65
17 —. 28

^lbàvRlUNK 1» Liiv
Ll8à88Sr 5oulard8 in soliâesìein Drnà und neueren Dessins 27

Ll8à88vr krima ^oular(l8 „ „ ,» ,» »
^I8à88sr ^spkir Kaîi8ts und IVIadapolam, bester Qualitäten
Koks und gvdlsiokts öaum^olltUoksr, ea. 80 ein. breit, beste (Qualität

8vp»r»î ^lktI»víîTii»K LÄr Hvrrv»» î»n«R KnnkvnkRvReîvRSitntkv.
Kuxldn, Velour und Cksvîoî, oa. 140 ein. breit, nadeiterti^ 1. 45 2. 45

Kammgarn, Llboouf und l.oden, ea. 140 ein. breit, nadelkerti? 1 95 3. 25

öerner kalblein, glatte, sekwarzie und karbi^e l'uebe 2. 85 4. 85

überbaut und lurniuobs, leinen und balbloiuen StoS'e —. 75 1. 25

liilu8ter unserer Arossur^A reie/i^uiitFen Coiieoiàe» von //erren- und ^nudenìiet'dsrâF^n

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufe? werden speeieli auk unsere billigen àsver-

Xur Linsiebtnabine unseres l.sger8 luden bötlielist ein:
Klrstss Soààsrisc-Uss VersuirätAssobütt DIllIXIIi .V <«»., /i liK Il. <<»Ii!>Ilx»l.

D'Z. ^dusìsr irr k^rAeisri-, I^srnsri- eiriâ KristDSKiRIsiäsl'stioffsrr sllsr vorlnsriâsrlSri ^üslilätsri wsrâsri eiri^gsl^sricl kr^rieo iris 74»us gsliSssrì.

kittl »»<! I.iiktlíiii ûl-t ini à là, üt. Kern, IlW Slew i>. A.

Hotel Ä tension 2iur Lirons
?tettc« Niìim, Iiàà xcräuioi^c Ximiocr mit Lalliou« u»«l «ci,öu«tcr.1»«.

«icliì aiit «lie V>i>ciç tien UIctscIlcr, VU«i«trni,ci »»il «iîe vcr«ciûsâciloil >Va««cr-
Niiic. skills Kucli,!, aukmeiìsams Lsàienuu^ uoä äusserst diiiîxc 1'rci«c. Unsers
käste könne» à in nächster kiäks Zelexensn Lellvvsksl- unà LisenciusIIsn, sowie
àis Uâàer xsZsn eins mässizs laxe benütüein ^181

Ls sin^kiedit sieli bestens
De,- f /'-V>'.

Kur- unà ^asserbänstalt inm 8t6rn6n
UàltiM liiià

Uin^riddîìtlpr. ^vvWvlI Sekiv^.
längst bekannt äureb àis vor^ügiiebsn IVirknngen seiner sisvnbaltigen binerai-
quells, bat seit àsr letiiten Saison sine beàsntonàe Erweiterung gewonnen, inàvm
àie Anstalt mit einer vollständigen liiinriebtung kür îMZ

lizscirotllerâpie, Lleetrjeiiài, Ra88àK Wà ökilßMNM
ausgestattet worden ist. Das Ltabiissement besitzt nun eins elegante Oouebeein-
rieldung, bestellend in (üreular-, Strabl-, liegen», räcller-, Kopf-, Itiickv»-,
Ange»- iiiui i ntvrlidbsdnnelie» ; Vollbäder, Sitzbäder, » eiienbäcker. blsbstdsm
werden alle übrigen kvdriatiseben ?roesduren, alsi IVaseüungen, Abreibungen,
keuelüs und trockene Uinpaekungen und Uebergiessungsn vorgenommen, /iu den
kisborigen Nineralbädsrn kommen Sooibiüier, 1li«enmoorbä«ier und l'ieliteniuulvl-
bäder etc. in Anwendung.

>>îe iir/tl. Ueitung bat ill. I»>. i'. iîoininer v. Scliw.v/, krübersr Assistent
des Urn. Ur. biänkel im Lad Uorn, nberuonunen.

Unsers Kuranstalt, in dem durcb landsebaktlielio Scbönbeitsn bevorzugten
Ibals von Leliwyii gelegen, erfreute sieb stets -unebmsncler Lelisbtbsit und
glauben wir bokken ^u dürken, dass dieselbe durcb die neu binüutrstends U'asser-
beilmetbode in ibrem kewäbrten Uuks bei alten und neuen Kurgästen nur ge-
winnen werde. Kür àkragsn detrskkend Ksnsionsprsise wende man sieb gell, an den

Kigentbümer ZI. »

«)5^ (Ls.sl.sr (lurs.)

(-ri-ÄDä Hotsl
liad- und Kuranstalt I. liange«. Uost-Umnib»« am kabnbot' IValdenburg.

Uàl ?kN8ll«i lisi'l'kl'à!?
»» bei Korn am L0àen8ee.

àk Isiebter àbôbe mit praebtvoller Aussiebt auk See und Ke-
birge. kut eingsriebtets Kremdsn^immei. kuts Küebs und Keller, àk-
msrksams Usdisnung. Ksnsionspreis Kr. 5 inel. Zimmer. (488
sll 436 K) Inbaksr! Kamille ^»«Iiulor aus Stuttgart.

seit 13 làen clas ansànni besie ^isenpi'äpal'at
î'sè àsâc/i emp/o^iêetî ASAStt.'

Lìeivìlsaà
Llàrmut

^ppetitlosiKlikit
UsKenIîi'îimpLe

ZliKràe
^ervuilsellvvîìelie
SvlilîìklnsiKkeit

^vìl>vui e Vvi tbtnnnK

Seliut^marlce.

Sebutaroarke.

àsxeiîeietlnetes
gtîilliunKSinittel

^llen durcll sciiwerc^rdcit,
Ubsrmètssiges Lcbwit^sn,

^ussebwcikungen etc.
I^eidenâen empkoblen.

I-eicliì veràlicà
lluàXàlule nickìaiixreikeillZ.

S» à allen Welt- und internationalen Ausstellungen pràmiirt. Kur âcbt
in Klaeons üu fr. ?.S0 und S.— mit der àlarks der 2 Kalmen. Kalsebungen
weise man üurüek. De^o,--.- ^

lüvl In nUsQ ápotlielxsri nnâ Oronssrisn.

?SQZlonsx>rsiss rnlb 21rninsr von T Kr. sn. Kroepsob grebls.
Kigentllümer: Ii. ltiviielin, früberer Director des Hotel Übatbam in Karis.

Hotel u. Kuranstalt ^ppeuiell I.-Kb.
82t) Meter

ü. M.

Kost u. Uelegraxb
im Uause.

bäit seine grossen komfortabel eingsriebteten Uokabtätsn den Kit. Kouriston,
Vereinen und Kesellsebaktsu angslsgsnilielist ompkoldsn. — Kiir letztere und
Sclnilc» werden bei vorberîger iîestellnng billigere Kreise gestellt. Kür gute
Küebe, reelle Uetränke, aukmerbsanle Dedieunng /u billigsten Kreisen ist stets
gesorgt. Krökknet in. Rai.

Uvebaebtungsvoilst »1« Itirelttio».
Krosse, gntbedieutv Stallung /»r Vertagung.

(t)K 3073) Dmnlbus am iîabnbok. (476

Klssnbabnstationen
KonoIIIugeu,

Kiese» oder lim» Kaö8elilegweg
Kelsgrapböll- und

Kostbursau
Ileimensebwaiid

Kalirpvstgslsgeubeit bis i^um Klause, àkabrt 4 Iliu- von Kkun. Ankunft 6(l- tlbr.
ürütliivt «le» ÄS. 1l»>.

Die seit anno 1546 bekannte lisilquslls gebort (laut àal^ss) i^u den stärksten
Kissnsänerbngen der Sebwsm. àsgvûôiebnet gegen libsumatismen, Nagen- und
Lrustkranklislten, Kllutarmutb und Kopksebmsr^sn und kür Krbolungsbvdürktigs ste.
Kene, bestens singorleiitste Kogis, llaci- und Oonebsiîimmer. (Nilebkureu.) Zwisebsn
sebönen Kannsnwäldsrn ItitXi Nster über Nesr gelegen; in einer Kntksrnung von
16 Minuten sebönsts àssiekt ank die illpen. Krvspekts auk Verlangen, lblligo
Kreise in ^jsdsr Klinslebt. (481

Ks empbsblt sieb bestens
Iö>z,izrili«» >8< i>:lll« i'.

(323

(t>!r!»»i»i»i»ugeie», »»< » und Ii»It»Än«) sind die u»terl>ulte»<lsit«»,
angsnebmstsn und wsrtbvollsten Ltubengenosssn und die lilebllngs des ganzen
Dauses, besonders aber der Krauen und Kinder. Sie inaeben àss naeb, was sie
boren und lernen dalier in kurzer ^eit set»<»i> >>>><I <>»»IIi< I> «zireeDvi», laeiisn,
weinen, bellen, xksikvn und singen. Ibre Stimme ist der msnsebliebsn äbubeb.
ilungs, kräftige, talentvolle t»rw«i»»i»»g«ivi» kosten bei mir nur 35 Kranken,
dito nur 36, dito lî«»>««,»-ltulxxliix nur 25 Kranken pro Stück,
tr»nk« «Iiirel, «lie gu,,?e 8el,w« i^. I»< »Is> IlI-,ixI ste, gegen lVaebnai ms
oder Voreinsendung des Lstragss z mit sseliöiieiu, A»rát1«eD«in, »eue»,
ILàDg nur 12 Kranken msbr. leb garantire kür lebende àknnkt und lege jedem
Kapagsi eine geiiuix», eintixke, leielit tuxsilietie Viileltuug bei Die
Kblers sind an Danksamsn und Wasser gswöbnt; die VvrpDeguug 1st also
DöoDst eintueD. keDuaxl-DeeliyIlu in Ilerisuu (Kt. klxpsll^sil, Sebweix).
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